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Stadt Dessau-Roßlau zeich-
net Burchard Führer mit
Sonderpreis aus.

Dessau (red). Die Stadt Des-
sau-Roßlau hat Burchard Füh-
rer, Gründer und Geschäftsfüh-
rer der Burchard Führer GmbH,
mit dem Sonderpreis für sein
unternehmerisches Lebenswerk
ausgezeichnet. Nachdem Füh-
rer, dessen Unternehmensgrup-
pe deutschlandweit an fast 50
Standorten mit über 3200 Mit-
arbeitern in der Alten- und
Behindertenpflege tätig ist, die
Ehrung auf dem Neujahrsemp-
fang der Wirtschaftsverbände
Stadt Dessau-Roßlau nicht per-
sönlich in Empfang nehmen
konnte, übergab Oberbürger-
meister Peter Kuras den Preis
am Mittwoch gemeinsam mit
dem Beigeordneten für Wirt-
schaft Robert Reck in einer
kleinen Zeremonie am Sitz der
Firmengruppe in Dessau.
„Sie gehören zu den führenden
Unternehmern für Pflegeein-
richtungen in Deutschland“,
sagte Kuras in seiner kurzen
Laudatio, „mit der Verlegung

des Firmensitzes im Jahr 2010
nach Dessau leistet das Unter-
nehmen zudem einen entschei-
denden Beitrag zur Wirtschafts-
leistung der Stadt Dessau-Roß-
lau.“

Auch die immensen Investitio-
nen in den ehemaligen Armee-
Standort in der Junkersstraße
52 lobte Kuras. „Das Veranstal-
tungszentrum Golfpark Dessau
mit seinen vielen tollen Veran-

staltungen und der Golfplatz
tragen wesentlich zur Attrakti-
vitätssteigerung der Kultur- und
Freizeitlandschaft Dessaus bei.“
Man spüre insgesamt, so Kuras,
„dass hier bei Ihnen die Philo-
sophie eines Familienunterneh-
mens wirklich gelebt wird.“
Für den Ausgezeichneten stellt
der Preis eine Wertschätzung
für das gesamte Unternehmen
dar. „Ich fühle mich hochgradig
geehrt“, sagte Burchard Führer,
„diese Ehrung gilt aber nicht
nur mir allein, sondern allen
Mitarbeitern, die in unseren
Häusern tätig sind. Ohne sie
wären unsere Erfolge nicht
möglich gewesen.“
Für den Unternehmenschef
steht zudem fest: „Die Attrakti-
vität einer Region ist ein wich-
tiger Standortfaktor für aktuelle
und zukünftige Fachkräfte und
Bewohner. Wir werden auch
zukünftig alles tun, um Dessau-
Roßlau noch lebenswerter zu
gestalten.“ Zahlreiche Projekte
sowohl am Firmensitz als auch
an weiteren Standorten in Des-
sau-Roßlau seien aktuell in Pla-
nung und Vorbereitung.

Unternehmer plant weitere Projekte in Dessau-Roßlau

Ehrung für Lebenswerk

Dessau-Roßlaus Oberbürgermeister Peter Kuras (links) über-
reicht den Sonder-preis 2016 für sein unternehmerisches
Lebenswerk an Burchard Führer. Foto: Hartmut Bösener

Daniel Elmenthal und Nico-
las Gemmrig sind die Besten
des Jahrgangs.

Dessau (ak). Für 145 Auszubil-
dende im Bereich Elektrotech-
nik sowie in den mechatroni-
schen und industriellen Metall-
berufen gab es am 20. Januar
im Berufsschulzentrum „Hugo
Junkers“ die Abschlusszeugnis-
se. Nach dreieinhalb Jahren
Ausbildung haben die jungen
Leute jetzt das theoretische

Rüstzeug in der Tasche, um ihre
berufliche Karriere zu starten.
Die Bedingungen dafür waren
nie so gut wie heute, schätzte
Fachleiter Bernd Knichal mit
Blick auf die Arbeitsmarktsitua-
tion ein.
Doreen Reinhardt, Koordinato-
rin Metall und Elektrotechnik,
sprach von einem meist freund-
schaftlichen Verhältnis zwi-
schen Schülern und Lehrern
und lobte die gute Zusammen-
arbeit mit den Ausbildungsbe-

trieben. Mit einem Durchschnitt
von jeweils 1,3 verschafften
sich Daniel Elmenthal (Ener-
gieelektroniker für Betriebs-
technik, Ausbildungsbetrieb:
Stadtwerke Wittenberg) und
Nicolas Gemmrig (Anlagenme-
chaniker für Sanitär, Heizungs-
und Klimatechnik, Ausbil-
dungsbetrieb: Heizungsservice
Kögel Kemberg) einen Eintrag
als Jahrgangsbeste.
Insgesamt werden am Anhalti-
schen Berufsschulzentrum „Hu-

go Junkers“ rund 2.700 Schüle-
rinnen und Schüler in den Be-
rufsfeldern Bautechnik, Elek-
trotechnik, Ernährung und
Hauswirtschaft, Farbtechnik
und Raumgestaltung, Garten-
bau und Floristik, Gesundheit,
Holztechnik, Mechatronik,
Metalltechnik, Wirtschaft und
Verwaltung sowie in sozialpäd-
agogischen Berufen ausgebildet
bzw. in der Fachoberschule und
dem Fachgymnasium unterrich-
tet.

Zeugnisübergabe am Berufsschulzentrum „Hugo Junkers“

Künftige Techniker sind fit
für den Start ins Berufsleben

Fachlehrer Jürgen Börner (l.), Koordinatorin Doreen Reinhardt (2. von l.) und Fachleiter Bernd Knichal (r.) mit den Besten der
Klassen Mechatroniker und Energielektroniker: Konstantin Lange (4. v. l.), Markus Bunge (3. v. l.), Nicole Fuchs (3. v. r.) , Max
Hartig (2. v. r.) und Jahrgangsbester Daniel Elmenthal (4. v. r.). Foto: Anke Katte

Renate Schreiber aus
Dessau ist der „Verrück
ten Kleinanzeige“ im Su
per Sonntag auf die Spur
gekommen und konnte
dafür 50 Euro kassieren.
Das Scheinchen wird die
Dessauerin voraussicht
lich beim bevorstehenden
Probewochenende des
Gospelchores „heaven
sings“ ausgeben. Das
nächste Konzert steht
übrigens am 20. Februar,
19.30 Uhr, in der Lauren
tiushalle in Dessau an.

Foto: Anke Katte

Glückwunsch

Das berühmte „It-Girl“ des
18. Jahrhunderts macht
wieder Halt in Anhalt!

Dessau (red). In Anhalt war
Lady Hamilton schon einmal:
Vergeblich klingelte sie einst
bei Fürst Franz, dem alten
Freund ihres Mannes - aus dem
Besuch des berühmten Gartens
in Wörlitz wurde nichts. Sie, ihr
Geliebter Lord Horatio Nelson
und natürlich ihr Ehemann Sir
Hamilton fuhren enttäuscht
weiter.
Jetzt bleibt die illustre Gesell-
schaft länger, denn sie kommt
in Eduard Künnekes Operette
„Lady Hamilton“ auf die große
Bühne des Anhaltischen Thea-
ters: Das Regieteam um Gene-
ralintendant Johannes Weigand
haucht der seit Jahrzehnten ver-

nachlässigten Operette neues
Leben ein: Cornelia Marschall
als Lady Hamilton und Karl
Thiele als ihr Gemahl und briti-
scher Gesandter in Neapel ste-
hen an der Spitze eines großen
Ensembles, das die wissbegieri-

ge, wagemutige, ja, wollüstige
Welt der Lady zum Theaterer-
lebnis werden lässt.
Ausstatter Moritz Nitsche und
Kostümbildnerin Judith Fischer
verwandeln die Bühne in das
Kaleidoskop eines verspielt-fik-
tiven Rokoko. Für die großfor-
matige Operette voll spritziger
Dialoge und mitreißender Mu-
sik, die am 27. Januar Premiere
feierte, wird die Anhaltische
Philharmonie um drei Saxopho-
ne erweitert und damit unter der
Leitung der neuen Ersten
Kapellmeisterin Elisa Gogou
zur schmissigen Band.
Nächste Vorstellungen: 5.2., 17
Uhr, 18.2., 17 Uhr, 19.3., 16
Uhr
Karten gibt es an allen Vorver-
kaufsstellen des Theaters, im
Internet und an der Abendkasse.

Johannes Weigand inszeniert „Lady Hamilton“

Eine kokette Operette

Cornelia Marschall als Lady
Hamilton. Foto: C. Heysel


